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LIEBE KOLLEGIN, LIEBER KOLLEGE,

Gefühlt habe ich gerade das 
letzte Vorwort verfasst und es 
stand Weihnachten noch vor der 
Tür.
Und nun haben wir bereits 
Anfang Februar, versinken im 
Schnee und ich wünsche mir 
sehnlichst den Frühling herbei!
Die AfD-Lage im November ha-
ben wir aus polizeilicher Sicht gut 
hinter uns gebracht, die Ausschrei-
tungen waren zum Glück nicht so 
heftig wie befürchtet. Und dennoch 
haben wir zahlreiche verletzte Po-
lizistinnen und Polizisten zu bekla-
gen, denen ich auf diesem Wege 
weiterhin gute Besserung wünsche. 
Auch aus gewerkschaftlicher Sicht 
war diese Einsatzlage ein Kraftakt. 
Meine liebe Stellvertreterin in der 
Bezirksgruppe, Kerstin Wöhe, hat 
sich das ganze Wochenende um die 
Einsatzbetreuung gekümmert, un-
terstützt von tollen Mitgliedern aus 
unserer Bezirksgruppe, aber auch 
aus ganz Hessen. Sie haben euch 
mit herzhaften und süßen Snacks 
versorgt und euch damit den Ein-
satz hoffentlich etwas erträglicher 
gemacht. Einen detaillierten Bericht 
könnt ihr weiter hinten im Report 
lesen, ich möchte mich aber an die-
ser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bei allen bedanken, die uns als GdP 
Mittelhessen bei der Einsatzbetreu-
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ung unterstützt haben!
Im Februar beginnen bei uns in 
Hessen die Tarifverhandlungen 
für den TV-H. Wir starten am 27. 
Februar mit der Auftaktrunde. Die 
zweite Runde wird am 09./10. März 
stattfinden. Da wir davon ausgehen, 
dass es bis dahin keine Einigung 
geben wird, werden wir am 26./27. 
März mit den Abschlussverhandlun-
gen starten.
Ein Richtwert wird hierbei die Eini-

gung im TV-L sein. Auch dort sind 
die Verhandlungen zäh und werden 
in die dritte Verhandlungsrunde 
gehen. Ein angemessenes Angebot, 
geschweige denn eine Einigung, lag 
bis Redaktionsschluss noch nicht 
vor.
Doch wir dürfen uns nichts vor-
machen, die Haushaltskassen sind 
leer und die Politiker werden nicht 
müde, dies zu kommunizieren. Ob 
es dann, nach Abschluss der Ta-

Titelbild:
Gewinnspiel zum Weltmännertag
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rifverhandlungen, auch noch eine 
Übertragung auf die Beamten geben 
wird, bleibt abzuwarten. Nach dem 
Urteil in Berlin zur amtsangemes-
senen Besoldung muss sich das 
Land Hessen langsam mal etwas 
überlegen, ob und wie es die letzten 
Jahre seit dem Jahr 2013 entschä-
digt. Zum besseren Verständnis: Im 
November 2025 hat das Bundes-
verfassungsgericht bestätigt, dass 
die Berliner Beamtenbesoldung über 
Jahre verfassungswidrig war.
Sind wir bis vor kurzem noch davon 
ausgegangen, dass die Landesregie-
rung dies bis zu einem endgültigen 
Urteil des Bundesverfassungsge-
richts bzgl. der amtsangemesse-
nen Besoldung in Hessen aussitzt, 
hat Herr Poseck angekündigt, die 
Besoldung noch in diesem Jahr zu 
„reparieren“. Von daher dürfen wir 
gespannt sein, was die Landesregie-
rung sich darunter vorstellt und ob 
dies ausreichen wird. 
Doch dies ist ja leider nicht das 
Einzige, was unsere Kolleginnen 
und Kollegen umtreibt. Die ganzen 
Projekte im Land Hessen verunsi-
chern zurzeit alle Beschäftigten, sei 
es Beamte oder Tarifbeschäftigte.
Es wird immer so lapidar gesagt, 
dass keiner seinen Job verlieren 
werde und man sich deshalb keine 
Gedanken machen müsse.
Das gilt für alle Beamtinnen und 
Beamten sowie für alle Tarifbe-
schäftigten mit einem unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Somit ist die Aussa-
ge in Teilen richtig und auch beru-

higend. Doch leider sind nicht alle 
Tarifangestellten bei uns unbefristet 
beschäftigt. 
Unseren Kolleginnen und Kollegen 
wird seit Monaten erzählt, dass sie 
voraussichtlich ihren Arbeitsplatz 
oder ihren Aufgabenbereich wech-
seln müssen. Doch immer noch weiß 
fast keiner, wann und wohin die 
Reise geht.
Das treibt die Leute um. Es geht 
nicht nur um den Arbeitsort oder 
den Aufgabenbereich. Es geht u.a. 
auch um liebgewonnene Kolle-
ginnen und Kollegen, um weitere 
Fahrtstrecken, um Kinderbetreuung, 
die ggf. neu oder anders geplant 
werden muss, um Fahrgemein-
schaften, die so vielleicht nicht 
mehr existieren können oder um die 
Pflege von Angehörigen, die zeitlich 
umstrukturiert werden muss.
Vielleicht wisst ihr, wenn ihr die-
sen Report lest, wann und wo ihr 
dienstlich tätig sein werdet. Zum 
Zeitpunkt des Verfassens dieses 
Reports befinden wir uns in einer 
Phase, in der noch vieles unklar ist 
und uns viele, viele Anrufe von ver-
unsicherten, aber auch verärgerten 
Kolleginnen und Kollegen erreichen.
Zumindest bei S25 hat man jetzt 
eine klare Aussage getroffen: Es 
wird im Jahr 2026 ein bis zwei 
Pilotdienstellen pro Präsidium ge-
ben, die auf Basis der Freiwilligkeit 
ein Schichtdienstmodell austesten 
werden. Alle anderen Dienststel-
len werden in diesem Jahr ihren 
Schichtrhythmus nicht umstellen 

müssen.
Das gibt zumindest etwas Planungs-
sicherheit, was die Dienste, das 
Familienleben und die Kinderbe-
treuung angeht.
Nun möchte ich aber noch zu eini-
gen erfreulichen Punkten kommen, 
die dieses Jahr noch anstehen:
Zum einen der Landesdelegierten-
tag, der wie die letzten Male auch, 
in Marburg stattfinden wird.
Dies ist für uns als Bezirksgruppe 
natürlich ein Heimspiel und des-
wegen bin ich auch an der Planung 
aktiv beteiligt.
Hier werden wir uns als GdP Hessen 
für die nächsten vier Jahre gewerk-
schaftlich aufstellen, wir werden 
unsere Vertreter für den geschäfts-
führenden Landesbezirksvorstand 
wählen und Anträge beschließen, 
mit denen wir uns die nächsten vier 
Jahre befassen wollen.
Die Themen wie Ruhegehaltsfähig-
keit der Polizeizulage, amtsange-
messene Besoldung, Verbesserungen 
bei der Beihilfe und Anerkennung 
von Dienstunfällen sind natür-
lich Dauerthemen, die uns immer 
beschäftigen und immer auf unserer 
Agenda stehen.
Ein weiteres Highlight des Jahres 
wird die Tagesfahrt der Kreisgrup-
pe Gießen am 13. Juni 2026 sein, 
welche zum Weingut Petershof von 
Karl-Peter Huff führen wird.
Weiter hinten im Report findet ihr 
alle Details zu Zeiten, Teilnehmer-
kreis und Anmeldemöglichkeiten.
Nun möchte ich euch noch ein neu-
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Am letzten Novemberwochenende 
2025 war ich als Einsatzbetreuung 
der GdP Hessen bei der polizei-
lichen Großlage in Gießen im 
Einsatz.
Anlass waren die Gründung einer 
AfD-Jugendorganisation in den 
Hessenhallen sowie zahlreiche Ge-
gendemonstrationen mit mehre-
ren zehntausend Teilnehmenden. 
Für die Polizei bedeutete dies eine 
außergewöhnlich herausfordernde 
Einsatzlage. Neben Kräften aus 
ganz Hessen waren die Bundes-
polizei sowie Kolleginnen und 
Kollegen aus insgesamt 15 Bun-

desländern im Einsatz.
Vor Ort wurde sehr deutlich, wie 
hoch die Belastung für die einge-
setzten Kräfte war: lange Einsatz-
zeiten, kaum Pausen, ständige 
Anspannung und die große Ver-
antwortung, die Versammlungs-
freiheit zu gewährleisten und 
gleichzeitig Gewalt zu verhindern. 
Genau aus diesem Grund war es 
mir ein besonderes Anliegen, mit 
der Einsatzbetreuung der GdP 
Hessen sichtbar und ansprechbar 
präsent zu sein – sowohl mobil im 
Einsatzraum als auch zentral am 
Verpflegungsstützpunkt.
Ein wesentlicher Faktor für das 
Gelingen unserer Einsatzbetreu-
ung war die Unterstützung am 
Verpflegungsstützpunkt. Ohne 
die engagierte Hilfe vieler fleißi-
ger Hände hätte diese Aufgabe 
in dieser Form nicht funktioniert. 
Stellvertretend möchte ich hier 
ausdrücklich Jochen Zeng nennen, 
der mit großem Einsatz, Überblick 
und unermüdlicher Bereitschaft 
maßgeblich dazu beigetragen hat, 
dass die Versorgung reibungslos 

lief. Ebenso gilt mein besonderer 
Dank unseren Pensionären, die 
selbstverständlich zur Stelle wa-
ren, Verantwortung übernommen 
und mit ihrer Erfahrung und Ver-
lässlichkeit einen unverzichtbaren 
Beitrag geleistet haben.
Darüber hinaus wurde die Einsatz-
betreuung auch von mehreren Ta-
rifbeschäftigten sowie von Kolle-
ginnen und Kollegen aus anderen 
Präsidien tatkräftig unterstützt. 
Dieses solidarische Mitwirken über 
Organisations- und Präsidiums-
grenzen hinweg hat entscheidend 

es Format des Reports vorstellen: 
Wir haben im November 2025 un-
seren Bezirksgruppenvorstand neu 
gewählt. Damit ihr uns alle besser 
kennenlernt, habe ich einen Frage-
bogen entwickelt, den unsere Vor-
standsmitglieder ausfüllen können. 
Als Vorsitzende muss ich mit gutem 
Beispiel vorangehen, sodass ihr in 
diesem Report die ersten zwei aus-
gefüllten Fragebögen von mir und 
einer meiner Stellvertreterinnen, 
Kerstin Wöhe, finden werdet.
Zukünftig wird es so sein, dass jedes 
Vorstandsmitglied sich mindestens 
5 Fragen aus diesem Bogen aussu-
chen und beantworten kann.

Ihr werdet nun zukünftig in jedem 
Report ein oder zwei Neuvorstellun-
gen unseres Vorstands finden.
So haben wir ein wenig Abwechs-
lung drin und ihr lernt uns nach 
und nach kennen.
Ich freue mich über Rückmeldungen 
oder weitere Vorschläge, wie wir 
euch im Report auf dem Laufenden 
halten können.
Zum Schluss habe ich noch eine 
Bitte:
Ihr findet im Report einen Bericht 
zu den Mitgliedsbeiträgen der GdP. 
Also wie diese sich zusammenset-
zen, wann man den Beitrag reduzie-
ren lassen kann und wann man der 

Mitgliederverwaltung eine Ände-
rung mitteilen muss.
Bitte überprüft euch selber und 
schaut, ob ihr den richtigen Beitrag 
bezahlt. Wenn ihr unsicher seid, 
meldet euch bei uns, wir können 
das gemeinsam überprüfen und 
klären.
Vielen Dank dafür!
Passt auf euch auf und bleibt ge-
sund!
Glück Auf
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dazu beigetragen, dass die Betreu-
ung der Einsatzkräfte in diesem 
Umfang und über die gesamte 
Dauer der Großlage hinweg mög-
lich war.
Unser gemeinsames Ziel war klar: 
Rückhalt geben, Nähe zeigen und 
ein Zeichen der Wertschätzung 
setzen. Mit Getränken, Lebkuchen, 
kleinen Snacks und vor allem mit 
einem offenen Ohr boten wir den 
Kolleginnen und Kollegen die 
Möglichkeit, für einen Moment 
zur Ruhe zu kommen, durch-
zuatmen und ihre Eindrücke zu 
teilen. Viele Gespräche zeigten, 
wie wichtig diese kurzen Pausen 
und das Gefühl des Gesehen- und 
Verstandenwerdens für die Ein-
satzkräfte waren.
Ein besonderes Zeichen der 
Anerkennung waren die Einsatz-
patches, die wir im Rahmen der 
Einsatzbetreuung an die Kolle-
ginnen und Kollegen ausgegeben 
haben. Die Patches fanden großen 
Anklang und waren stark nachge-
fragt – nicht nur als Erinnerungs-
stück an diese herausfordernde 
Einsatzlage, sondern vor allem als 
sichtbares Symbol für Zusammen-
halt, gegenseitige Wertschätzung 
und den gemeinsamen Einsatz für 
unsere Demokratie.

Mein ausdrücklicher Dank gilt al-
len eingesetzten Kolleginnen und 
Kollegen aus dem gesamten Bun-
desgebiet, die unsere hessischen 
Kräfte unterstützt haben. Ebenso 
danke ich denjenigen, die in den 
Heimatdienststellen den Dienst 
aufrechterhielten und damit 
maßgeblich zur Einsatzfähigkeit 
der Polizei insgesamt beigetragen 
haben.
Meine Gedanken sind bei den 
Kolleginnen und Kollegen, die 
diese Einsatzlage nicht unversehrt 
beenden konnten. Ihnen wünsche 
ich eine schnelle und vollständige 
Genesung.
Für mich wurde einmal mehr 
deutlich: Eine starke Demokratie 
braucht eine starke Polizei – und 
diese Polizei braucht Unterstüt-
zung. Mit unserer Einsatzbe-
treuung, der tatkräftigen Hilfe 
am Verpflegungsstützpunkt, der 
Unterstützung durch Tarifbeschäf-
tigte und Kolleginnen und Kolle-
gen aus anderen Präsidien sowie 
kleinen Zeichen der Anerkennung 
wie den Einsatzpatches konnten 
wir ein sichtbares Zeichen der So-
lidarität, des Zusammenhalts und 
der Wertschätzung setzen.

Kerstin Wöhe
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Im März 2025 haben wir zum ersten Mal zum Welt-
frauentag ein Gewinnspiel angeboten - nun waren 
die Männer am Zug!
Wir waren überwältigt von der Anzahl der Teilneh-
merinnen. Allerdings haben wir auch viele Rückmel-
dungen von männlichen Mitgliedern bekommen, dass 
sie sich auch ein solches Gewinnspiel wünschen.
Also haben wir uns im Vorstand der Bezirksgruppe dazu 
entschieden, auch für die Männer im November ein 
solches zu veranstalten.
Wenn man recherchiert, wird man feststellen, dass es 
im November zwei „Männertage“ gibt. Zum einen, dem 
seit dem Jahr 2000, immer am 03. November statt-
findenden Tag zum Thema Männergesundheit. „Die-
ser sollte, laut Aussage von Michail Gorbatschow als 
Schirmherr, das Bewusstsein der Männer im gesund-
heitlichen Bereich erweitern.“
Zum anderen gibt es den internationalen Männertag, 
der 1999 in Trinidad und Tobago eingeführt wurde.
Wir haben uns für zweiteren entschieden und hierzu 
auch die kleine Gewinnfrage angepasst.
Voraussetzung für die Teilnahme war, ein männliches 
Mitglied der Bezirksgruppe Mittelhessen zu sein und 
die Gewinnfrage richtig zu beantworten.
Da der Männeranteil in der Bezirksgruppe deutlich 
höher als der Frauenanteil ist, haben wir uns dazu 
entschlossen, zehn Preise auszulosen.
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Zu gewinnen gab es:
1. Preis: Gutschein für ein Weber-Grillseminar für 2 
Personen in Grünberg im Wert von 198 € 
2. Preis: Gutschein im Wert von 100 € für einen Res-
taurantbesuch eurer Wahl 
3. Preis: Tankgutschein im Wert von 70 € 
4. Platz: Amazon-Gutschein im Wert von 50 € 
5. Platz: Amazon-Gutschein im Wert von 30 € 
6.-10. Platz: Ein hochwertiges Schneidebrett mit GdP-
Gravur
Wir haben uns über die Anzahl der Emails riesig 
gefreut, insgesamt haben uns 102 richtige und be-
rechtigte Antworten erreicht, die alle in den Lostopf 
gewandert sind.
Am 20.11.2025 haben wir Frau Sommer, die ehemalige 
Pächterin des Ferniestübchens, die zehn Gewinnerlose 
ziehen lassen.
Gewonnen haben:

1. Preis: Jens von Eiff 
2. Preis: Nick Wiesenbach 
3. Preis: Michael Diegmann 
4. Preis: Frank Schaadt 
5. Preis: Mario Petry 
6. Preis: Bastian Schob 
7. Preis: Marco Usener 
8. Preis: Veit Birnstiel 
9. Preis: Tobias Haemer 
10. Preis: Björn Peter 

Die Bilder rechts zeigen die Gewinner in der Reihenfol-
ge der Gewinne.

Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit 
euren Gewinnen!

Wir bedanken uns bei allen, die teilgenommen haben 
und werden aufgrund eurer positiven Resonanz auch 
im nächsten Jahr an beiden Tagen wieder ein Gewinn-
spiel durchführen.
Noch ein kurzer Hinweis, der mir sehr am Herzen liegt:
Es gibt Menschen, die sich weder zum Frauentag 
noch zum Männertag zugehörig fühlen. Für uns ist es 
schwierig, ein zusätzliches Gewinnspiel durchzuführen.
Wir würden uns freuen, wenn auch ihr an einem von 
beiden Gewinnspielen teilnehmt.
Entscheidet euch einfach für einen von den zwei Tagen 
und teilt uns mit, an welchem ihr zukünftig teilnehmen 
wollt.

NB
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Liebe Nina, stelle Dich doch bitte einmal kurz vor!
Mein Name ist Nina Bachelier, ich bin 45 Jahre alt, 
verheiratet und habe zwei Töchter.
Dienstlich gehöre ich (noch) der Pst. Stadtallendorf 
an, bei der ich ca. 10 Jahre in der Ermittlungs-
gruppe im Bereich Kinder und Jugendkriminalität 
gearbeitet habe, bevor ich als freigestelltes Mitglied 
in den Personalrat gewechselt bin.
Seit wann arbeitest Du aktiv in 
der GdP mit und was war Deine 
Motivation, Dich gewerkschaft-
lich zu engagieren?
Ich kann gar nicht mehr genau 
sagen, ab wann ich aktiv in der 
GdP mitgearbeitet habe. Ich 
habe als Kassiererin der Kreis-
gruppe Marburg-Biedenkopf 
angefangen. Später war ich 
stellvertretende Kassiererin der 
Bezirksgruppe.
Die Motivation dahinter war, 
mich einzubringen und etwas 
voranzubringen. Man lebt ja 
sehr in seiner eigenen Blase und 
der Blick über den Tellerrand schadet nie. Hier hatte 
ich zudem noch die Möglichkeit, mich und meine 
Ideen einzubringen und aktiv etwas zu verändern.
Welches Amt hast Du in der Bezirksgruppe Mittel-
hessen inne und seit wann?
Ich bin im Oktober 2021 zur Vorsitzenden der 
Bezirksgruppe gewählt und im November 2025 als 
Vorsitzende wiedergewählt worden.
Was schätzt Du am meisten an Deiner GdP-Mit-
gliedschaft?
Zum einen bin ich froh zu wissen, dass ich dienst-
lich immer Rückendeckung habe. Sei es bei Re-
gressforderungen oder falls ich den Rechtsschutz 
in Anspruch nehmen muss. Den Rechtsschutz habe 
ich auch schon aktiv in Anspruch genommen und 

ich hatte immer das Gefühl, dass die GdP hinter mir 
steht. Das war sehr beruhigend!
Zum anderen bin ich total begeistert von unseren 
Seminaren. Durch die große Vielfalt ist für jeden 
etwas dabei. Ich habe es auch noch nirgendwo 
anders erlebt, dass wirklich jedes Seminar komplett 
kostenfrei ist und auch Unterkunft und Verpflegung 
inkludiert sind.

Hast Du gewerkschaftliche Ziele, 
die Du erreichen möchtest?
Ein ganz großes Ziel, das ich er-
reichen möchte, habe ich nicht. 
Ich möchte gerne unsere GdP 
immer weiter voranbringen und 
daran arbeite ich jeden Tag. Sei 
es nun beim Rechtsschutz, bei 
den Tarifverhandlungen oder bei 
der Berufsvertretungsstunde.
Hast Du einen Wunsch, den Du 
an die GdP herantragen möch-
test (z.B. Seminarangebote, 
Informationen oder etwas ganz 
anderes)?
Ich habe das große Glück, dass 

ich meine Ideen schon einbringen kann. Ich bin ja 
nicht nur Bezirksgruppenvorsitzende, ich arbeite 
auch aktiv im geschäftsführenden Landesvorstand 
mit.
Was kannst Du anderen, vor allem jungen Mitglie-
dern mitgeben, damit diese sich gewerkschaftlich 
engagieren?
Nur meckern hilft nicht. Wenn man etwas verän-
dern oder seine Ideen einbringen möchte, dann 
kann man dies nur durch aktives Tun umsetzen. Von 
daher sind wir immer froh, über junge oder auch äl-
tere engagierte Kolleginnen und Kollegen, die neue 
Ideen und Schwung reinbringen. 
Dazu passt ein Zitat von Phil Jackson (ehemaliger 
Basketballspieler- und trainer):
„Die Stärke des Teams liegt in jedem einzelnen 

Nina Bachelier

Wie bereits im Vorwort angekündigt starten wir mit diesem Interview eine neues Format im „POLIZEI REPORT“. Nach 
den Wahlen bei der letzten Bezirksdelegiertenkonferenz haben sich einige Positionen im Vorstand geändert, aber auch 
die Gesichter der „alten“ Vorstandsmitglieder sind nicht allen geläufig. Daher stellen wir euch alle Vorstandsmitglieder 
in loser Reihenfolge vor. Den Start macht unsere Vorsitzende Nina Bachelier.
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Mitglied. Die Stärke eines jeden Mitglieds liegt im 
Team“.
Nur gemeinsam sind wir stark, ohne meinen Vor-
stand könnte ich nichts voranbringen. Von daher 
bin ich froh über jeden einzelnen, der sich ein-
bringt!
Wie informierst Du Dich am liebsten über gewerk-
schaftliche Aktivitäten?
Ich sitze ja an der Quelle und steuere auch vie-
le Informationen, die ich aus den verschiedenen 
GdP-Sitzungen mitbringe. Von daher ist diese Frage 
schwer für mich zu beantworten. Ich mag unseren 
Julius Channel sehr, weil man dort sofort Informa-
tionen steuern und jeder diese lesen kann, wenn es 
bei ihm passt.
Wie können Mitglieder aus Deiner Sicht besser ein-
gebunden und informiert werden?
Das ist eine schwierige Frage. 
Mittlerweile sind wir quasi überall vertreten. 
Auf Bezirksgruppenebene haben wir immer noch 
unseren Report, der vierteljährlich in Printform 
erscheint. Darüber hinaus steuern wir in unregel-
mäßigen Abständen unseren Newsletter, um alle 
mit den neusten Informationen zu versorgen. Für 
die aktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im PP 
Mittelhessen haben wir auch noch unseren Julius 
Channel.
Nicht zu vergessen natürlich das klassische schwar-
ze Brett, das auf allen Dienststellen regelmäßig mit 
den neusten Informationen bestückt wird.
Auf Landesebene sind wir bei Facebook, Instagram 
und Youtube vertreten und seit neustem haben wir 
diverse WhatsApp Channel. Also die Möglichkeit 
der Information ist immer da, jeder muss nun für 

sich seinen besten Weg finden, sich mit Informatio-
nen zu versorgen.
Trotzdem bekomme ich immer wieder rückgespie-
gelt, dass wir die Mitglieder nicht erreichen. Da bin 
ich mittlerweile etwas ratlos, weil ich nicht weiß, 
wie wir Informationen noch steuern können.
Also falls ihr etwas wissen wollt: Nutzt die angebo-
tenen Möglichkeiten oder ruft mich einfach direkt 
an oder kommt im Büro vorbei!
Wirst du von Deinem Partner/von Deiner Familie 
unterstützt für die ehrenamtliche Tätigkeit, wie ist 
deren Meinung dazu?
Mein Mann ist ebenfalls Gewerkschaftsmitglied 
und war dies sogar schon vor mir, allerdings nur als 
passives Mitglied. Er unterstützt mich sehr, er muss 
zum Beispiel immer vorab meine Artikel für den 
Report gegenlesen und begleitet mich auch auf die 
ein oder andere Demo. 
Meine Kinder sind mittlerweile erwachsen und ver-
stehen gut, was ich tue und warum ich das tue. Da 
beide einen großen Gerechtigkeitssinn haben und 
sehr soziale Menschen sind, finden sie es gut, wofür 
ich mich einsetze.
Hast Du ein Motto, nach dem Du lebst und arbei-
test?
Für die Gewerkschaftsarbeit gefällt mir folgendes 
Zitat von Bertolt Brecht am besten:
„Wer kämpft kann verlieren, wer nicht kämpft hat 
schon verloren!“
Mein privates Motto stammt von Hans-Christian 
Andersen und lautet:
„Leben ist nicht genug!“, sagte der Schmetterling. 
„Sonnenschein, Freiheit und ein kleines Blümchen 
muss man haben.“
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Am 03.02.2026 fand eine 
Rechtsschutz-Sitzung der GdP 
Hessen statt. Das bedeutet, dass 
sich alle Rechtsschutzbeauftrag-
ten der einzelnen Bezirksgruppen 
mit unserer Rechtsschutzabtei-
lung aus Wiesbaden zusammen-
setzten und diverse Probleme 
und Tücken beim Rechtsschutz 
besprachen. 
Aufbau des GdP-Rechtsschutzes
Grundsätzlich muss man voran-
stellen, dass sich unser Rechts-
schutz von dem der anderen 
Gewerkschaften unterscheidet. 
Wir arbeiten nicht mit einem 
Versicherungsunternehmen im 
Hintergrund, sondern haben eine 
Rechtsschutzkommission, die aus 
Polizeibeamtinnen und Polizeibe-
amten besteht.
Dies bedeutet, dass jeder Rechts-
schutz-Fall einzeln von uns 
geprüft wird. Der große Vorteil 
hierbei ist, dass es Kolleginnen 
und Kollegen sind, die sich in 
die Lage hineinversetzen und die 
Situation nachempfinden können. 
Natürlich haben wir auch eine 
Rechtsschutz-Ordnung, an die wir 
uns halten müssen. Nichtsdesto-
trotz haben wir mehr Handlungs-
spielraum als ein Versicherungs-
unternehmen und können uns so 
bei kritischen Fällen ggf. hinter 
den Kollegen oder die Kollegin 
stellen.
Bei der Sitzung im Februar wur-
den zunächst einige schwierige 
Rechtsschutz-Fälle besprochen, 
natürlich anonymisiert, um die 
persönlichen Daten der einzelnen 
Mitglieder zu schützen. 
Doch es ist hilfreich zu sehen, in 
welchen Fällen wir problemlos 
Rechtsschutz geben können und 

welche Fälle etwas kritischer zu 
betrachten sind. Dies schult uns 
als Rechtsschutzbeauftragte und 
gibt uns Handlungssicherheit.
Behördlicher Rechtsschutz
Auch die Thematik des behördli-
chen Rechtsschutzes durfte nicht 
außer Acht gelassen werden.
Es ist gut und hilfreich, dass wir 
den behördlichen Rechtsschutz 
haben und der Dienstherr sei-
ner Fürsorgepflicht nachkommt! 
Allerdings gehört zur Wahrheit 
auch dazu, dass dieser oft lange 
braucht, bis er gewährt wird. Dies 
ist in einem Fall von Schmerzens-
geldforderungen unproblematisch, 
bei einem Fall von Schusswaf-
fengebrauch jedoch braucht 
man schnell Rückendeckung und 
möchte zeitnah, am liebsten 
sofort, einen Rechtsanwalt kon-
sultieren.
Umso wichtiger ist der gewerk-
schaftliche Rechtsschutz. Wir 
bearbeiten eure Fälle zeitnah 
und ihr bekommt in der Regel 
innerhalb von wenigen Tagen 
eine Deckungszusage von uns, im 

Sonderfall wie bei einem Schuss-
waffengebrauch auch deutlich 
schneller!
Adhäsionsverfahren
Auch die Problematik des Adhä-
sionsverfahrens wurde intensiv 
besprochen. Was zunächst gut 
klingt, nämlich die Schmer-
zensgeldforderung direkt mit 
im Strafverfahren abzuhandeln, 
kann teuer werden, wenn Anträge 
falsch oder unvollständig gestellt 
werden. Wir haben Fälle bespro-
chen, in denen Betroffene kosten 
anteilig selbst tragen mussten, 
obwohl sie ja das „Opfer“ wa-
ren und nur zu ihrem verdienten 
Recht kommen wollten.
Von daher raten wir als GdP in der 
Regel von einem Adhäsionsverfah-
ren ab, es ist oft klüger, zivilrecht-
lich sauber getrennt vorzugehen, 
statt sich in ein riskantes Adhäsi-
onskonstrukt zu begeben. 
Angriffsentschädigung 
Auch die Problematik der An-
griffsentschädigung wurde inten-
siv besprochen. Es häufen sich die 
Fälle, in den die Angriffsentschä-
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Die JUNGE GRUPPE (GdP) blickt 
nach einer konstruktiven Vor-
standssitzung Mitte Dezember mit 
Zuversicht und Tatendrang auf das 
Jahr 2026. 
In der Sitzung wurden zahlreiche 
Projekte und Vorhaben beschlossen, 
die die vielfältige und praxisnahe 
Arbeit auch im kommenden Jahr 
weiter stärken sollen.
Ein bewährtes Angebot wird auch 
2026 fortgeführt: Das Motorradtrai-
ning der JUNGEN GRUPPE (GdP) 
soll bereits zum dritten Mal statt-
finden. Die hohe Nachfrage und 
die positiven Rückmeldungen aus 
den vergangenen Jahren bestätigen 
den Mehrwert dieses Formats, das 
sowohl die fahrerische Sicherheit 
als auch den kollegialen Austausch 
in den Mittelpunkt stellt.
Darüber hinaus ist für den Sommer 
2026 ein Seminar zur professio-
nellen Videoerstellung geplant. 
Thematisch wird es um die zeitge-
mäße Aufbereitung von Inhalten 
für soziale Medien wie Instagram 
gehen. Ziel ist es, den Teilnehmen-
den grundlegende Kenntnisse und 
praktische Fähigkeiten zu vermit-

teln, um die Öffentlichkeitsarbeit 
der JUNGEN GRUPPE (GdP) modern, 
authentisch und zielgruppengerecht 
zu gestalten.
Auch bei den Einstellungsterminen 
im Februar und September 2026 
wird sich die JUNGE GRUPPE aktiv 
einbringen. An allen Standorten der 
Hochschule für Polizei und Ver-
waltung (HöMS) in Hessen werden 
Vertreterinnen und Vertreter der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) präsent sein, 
um die neuen Anwärterinnen und 
Anwärter willkommen zu heißen, 
zu informieren und frühzeitig für 
gewerkschaftliche Jugendarbeit zu 

sensibilisieren.
Ein weiterer Schwerpunkt im Jahr 
2026 wird die Durchführung der 
Landesjugendvorstandssitzungen an 
wechselnden Orten in ganz Hessen 
sein. Damit soll die landesweite Ver-
netzung weiter ausgebaut und der 
direkte Austausch mit den Mitglie-
dern vor Ort gestärkt werden.
Nach der Wahl des neuen Landes-
jugendvorstandes im September 
2025 richtet sich der Blick nun 
geschlossen nach vorn. Mit neuen 
Impulsen, klaren Zielen und großer 
Motivation geht die JUNGE GRUPPE 
(GdP) in das Jahr 2026 und setzt 
sich weiterhin engagiert für die 
Interessen junger Kolleginnen und 
Kollegen ein.
Leserinnen und Leser, die Anre-
gungen haben oder den Kontakt 
zur JUNGEN GRUPPE (GdP) suchen, 
können sich gerne über folgende 
Kontaktadressen bei uns melden:
hessen@gdp-jg.de oder  
lukas.brauer@gdp.de 
Alles Gute wünscht
Lukas Brauer 
(Landesvorsitzender der JUNGEN GRUPPE 
(GdP) Hessen)

digung abgelehnt wird. Hier ist es 
wichtig, schnell einen Rechtsan-
walt zu konsultieren, um eine ju-
ristische Einschätzung zu erhalten, 
ob eine Klage sinnvoll ist. Denn 
leider kann man bei Ablehnung 
der Angriffsentschädigung keinen 
Widerspruch einlegen, man muss 
direkt innerhalb von vier Wochen 
nach Erhalt des Schreibens, Klage 
beim Verwaltungsgericht einlegen.
Dies führt zu großer Verunsiche-
rung bei den Kolleginnen und Kol-
legen. Aus diesem Grund ist eine 
schnelle Kontaktaufnahme mit 
den zuständigen Rechtsschutzbe-

auftragten wichtig und sinnvoll.
Umso erfreulicher ist es, dass 
unser GdP-Rechtsschutz bei 
einem Kollegen der Stadtpolizei, 
die Durchsetzung der Angriffs-
entschädigung erreicht hat. Denn 
auch für Tarifangestellte ist die 
Auszahlung der Angriffsentschädi-
gung möglich. Über diesen kon-
kreten Fall haben wir vor einiger 
Zeit schon im Report berichtet. 
Aber auch hier hoffen wir, dass es 
nicht bei einem Einzelfall bleibt 
und unser GdP Syndikusrechtsan-
walt, Manuel Caps, setzt sich da-
für ein, die Städte und Kommunen 

aufzuklären und zu sensibilisieren.
Insgesamt war es eine sehr inter-
essante und wichtige Sitzung. Es 
ist immer hilfreich, sich auszu-
tauschen und konkrete Problem-
stellungen zu besprechen. Dabei 
bleiben wir im Thema und lernen 
immer wieder dazu.
Für unsere Bezirksgruppe sind 
Kerstin Wöhe und ich die An-
sprechpartner für den Rechts-
schutz. Ihr könnt uns jederzeit 
kontaktieren und euch von uns 
beraten lassen!

NB
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In diesem Jahr feiert unsere Bezirksgruppe ihren 45. Geburtstag - ein Anlass, einmal in die Vergangenheit zu blicken. 
Dabei bedienen wir uns aber im ersten Teil im Archiv: keiner der aktuell agierenden Vorstandsmitglieder kennt die 
Vergangenheit so gut wie der Verfasser der Chronik der ersten 40 Jahre: Konni Jänike! Wir drucken daher in dieser 
Ausgabe einen Rückblick auf die ersten 40 Jahre - Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe!

// GdP MITTELHESSEN //

    40 JAHRE GdP MITTELHESSEN

Am 9. Januar 2021 jährte sich zum 40. Mal der Gründungstag unserer GdP-
Bezirksgruppe Mittelhessen. Hier ein kurzer Rückblick auf die Entwicklung:

?? // // ??

(kj) Die 1970er Jahre waren in Hes-
sen geprägt von mehreren orga-
nisatorischen Veränderungen der 
inneren Verwaltung, darunter auch 
die Polizei: 1972 wurden alle kom-
munalen Polizeien verstaatlicht. In 
Mittelhessen entstand eine Polizei-
direktion,  deren Zuständigkeitsbe-
reich in der kreisfreien Stadt Gießen, 
dem Landkreis Gießen und dem 
Landkreis Wetzlar lag, mit einem 
von der Landesregierung eingesetz-
ten Polizeiverwalter an der Spitze.   
Der nächste Schritt folgte 1977, als 
im Zuge der Bildung der Retorten-
stadt „Lahn“ auch ein ‚Polizeiprä-
sidium Lahn’ entstand. 1979 fand 
eine weitere Gebietsreform in Hes-
sen statt, welche die Auflösung der 
„Stadt Lahn“ zur Folge hatte. Aus 
dem ‚PP Lahn’ wurde nun mit wei-
teren Nachbardienststellen das ‚PP 
Gießen’. 1981 errichtete die Landes-

regierung in Mittelhessen als neue 
Mittelinstanz das Regierungspräsidi-
um Gießen mit Einsatzleitungen für 
die Schutz- und die Kriminalpolizei.  
Diese Entwicklung veranlaßte die 
GdP Hessen, ihre Organisations-
struktur der aktuellen Lage anzu-
passen und sie beschloß, mit den 
GdP-Kreisgruppen in der Fläche des 
neuen Regierungsbezirks Gießen 
eine neue Untergliederung‚ die ‚Be-
zirksgruppe Gießen’ zu gründen. Es 
betraf die 9 Kreisgruppen Gießen-
Wetzlar, Marburg, Biedenkopf, Dil-
lenburg, PASt Herborn, Lauterbach, 
Alsfeld, Limburg und Weilburg, die 
bisher den Bezirksgruppen Kassel 
bzw. Wiesbaden angehörten und 
1217 Mitglieder organisierten. Nach 
entsprechenden Vorbereitungen 
fand am 9. Januar 1981 im Bürger-
haus in Gießen-Allendorf mit 20 
Delegierten aus diesen Kreisgrup-

pen eine Konferenz statt, die die 
Gründung einer mittelhessischen 
Bezirksgruppe mit den notwendigen 
Vorstandswahlen vollzog. Erster Vor-
sitzender des neuen 13köpfigen BG-
Vorstandes wurde Konrad Jänicke.

Eine der ersten Aufgaben, die diese 
neue Bezirksgruppe zu übernehmen 
hatte, war die Vorbereitung einer 
Wahl für den Bezirkspersonalrat 
der Polizei, der als Stufenvertretung 
beim Regierungspräsidium einzu-
richten war. Im Mai 1981 fand die 
erste Wahl für dieses Gremium statt 
und wurde gleich ein voller Erfolg 
für die GdP, denn 8 von 9 zu wäh-
lende Mitglieder kamen aus unse-
ren Reihen. Während es in „in der 
guten alten Zeit“ in den eigenstän-
digen Dienststellen den „eigenen“ 
örtlichen Personalrat gab, war es 
politischer Wille, mit der Organisa-
tionsveränderung auch eine Redu-

Erster Vorstand der neuen GdP-Bezirksgruppe Gießen (1981)
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Was kostet Gewerkschaft? Diese 
Frage stellen sich viele, insbe-
sondere neue Kolleginnen und 
Kollegen. 
Im folgenden Beitrag wollen wir 
ein wenig „Licht ins Dunkel“ brin-
gen: wie setzen sich die Beiträge 
zusammen, wie werden sie ver-
wendet und welche Leistungen 
kann der Einzelne erwarten?
Der Mitgliedsbeitrag zur Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) ist dabei 
weit mehr als eine formale Abga-
be: Er ist die finanzielle Grundlage 
für wirksame Interessenvertre-
tung, starke Tarifabschlüsse und 
umfassende Leistungen für die 
Mitglieder.

BEITRAG NACH EINKOMMEN – FAIR 
UND TRANSPARENT
Der Mitgliedsbeitrag der GdP 
richtet sich nach der Besoldungs- 
bzw. Entgeltgruppe des jeweiligen 
Mitglieds. Grundlage ist damit 
die individuelle wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit. Für aktive 
Beschäftigte beträgt der Beitrag 
in der Regel deutlich weniger als 
ein Prozent des Nettoeinkommens 
und liegt damit auch deutlich 
unter dem Beitrag anderer Ge-
werkschaften. Der (Haupt-)Grund: 
Beamte dürfen nicht streiken! 
und da die meisten Mitgliederin-
nen und Mitglieder verbeamtet 
sind kann auch die Rücklage für 
die Streikkasse deutlich geringer 
ausfallen.
Für besondere Lebenslagen gelten 
abgestufte Regelungen:
Pensionärinnen und Pensionäre 
sowie Rentnerinnen zahlen einen 
reduzierten Beitrag (in der Regel 
rund 70 % des Regelbeitrages).
Witwen und Witwer leisten einen 

nochmals abgesenkten Beitrag, 
wenn das eigentliche Mitglied 
verstorben ist und sie die Mit-
gliedschaft dennoch fortführen.
Aber auch Teilzeitbeschäftigte 
zahlen einen reduzierten, entspre-
chend ihrer Beschäftigungszeit 
angepassten Beitrag. Wichtig: die 
Leistungen der GdP bleiben dabei 
aber in vollem Umfang enthalten.
Während der Elternzeit ist unter 
bestimmten Voraussetzungen 
sogar eine beitragsfreie Mitglied-
schaft mit vollem Leistungsum-
fang möglich.

Die jeweils gültigen Beitragstabel-
len unterscheiden sich zwischen 
den einzelnen Landesbezirken und 
werden von diesen veröffentlicht 
und regelmäßig aktualisiert. Auto-
matisch passiert diese Anpassung 
etwa bei einer Gehaltserhöhung 
auf Grund eines erreichten Tarif-
abschlusses.
WOFÜR WERDEN DIE BEITRÄGE 
VERWENDET?
Der Mitgliedsbeitrag ist ein 
Solidarbeitrag, der sowohl der 
kollektiven Durchsetzung von 
Interessen als auch ganz konkre-
ten Leistungen für jedes einzelne 
Mitglied dient. Dabei ist die GdP 
intern übereingekommen, dass die 
Beiträge zentral durch den Bund 

eingezogen werden. Die Daten-
pflege obliegt aber den Landesver-
bänden, die Änderungen in eine 
gemeinsam genutzte Datenbank 
einarbeiten. Doch wie werden 
diese Beiträge verwendet?
Ein wesentlicher Teil der Beiträge 
fließt in die gewerkschaftliche 
Arbeit: Die Vertretung der Polizei-
Beschäftigten gegenüber Politik, 
Dienstherrn und Arbeitgebern, die 
Beteiligung an Tarif- und Besol-
dungsverhandlungen, der Einsatz 
für bessere Arbeitsbedingungen, 
angemessene Bezahlung und 
soziale Absicherung sind dabei nur 
einige Eckpunkte. Hier wird auch 
ein Solidarbeitrag an unseren 
Dachverband, den Deutschen Ge-
werkschaftsbund (DGB) geleistet.
Aber auch die einzelnen Unter-
gliederungen (Landesbezirke, 
Bezirks- und Kreisgruppen) er-
halten für jedes ihrer Mitglieder 
einen zuvor festgelegten Anteil 
am Beitrag.
Versicherungs- und Regressleis-
tungen für unsere Mitglieder 
stellen ebenfalls einen erheblichen 
Anteil an der Verwendung der 
Mittel dar.
Einen weiteren Kostenfaktor stellt 
der Rechtsschutz dar, der bei der 
GdP anders als bei nahezu allen 
anderen Gewerkschaften orga-
nisiert ist: während andere Ge-
werkschaften ihren Rechtsschutz 
zumeist über das Vermitteln einer 
Versicherung organisieren bestrei-
tet die GdP alle Rechtsschutz-
kosten komplett aus der eigenen 
Kasse!
Dabei regelt die Rechtsschutz-
ordnung, wann und in welchem 
Umfang die Mitglieder unterstützt 
werden.
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Generell gilt: je größer und ge-
schlossener die Mitgliedschaft, 
desto größer ist das politische und 
tarifliche Gewicht der GdP.
Die Leistungen für Mitglieder 
sind bereits zum Teil aus den 
vorgenannten Ausführungen 
erkennbar!
Darüber hinaus finanziert 
der Beitrag ein zusätzliches 
umfangreiches Leistungsan-
gebot. Hier seien zunächst 
zahlreiche weitere Versiche-
rungsleistungen, z. B. ein 
Sterbegeld, genannt. Beratun-
gen zu Besoldung, Versorgung, 
Rente und Arbeitsrecht außerhalb 
des Rechtsschutzes, Seminare und 
Schulungen zu unterschiedlichs-
ten Themen, Informationen durch 
Mitgliedermagazine und Online-
Veröffentlichungen, Servicean-
gebote zu unterschiedlichsten 
Lebensbereichen und und und 
…… – alle Leistungen aufzuzählen 
würde den Rahmen dieses Berich-
tes sprengen. 
Empfohlen sei aber an dieser 
Stelle ein Blick in den Mitglie-
derbereich auf der Homepage 
der GdP. Die „GdP-Plus-Partner“ 
bieten dabei ebenso erhebliche 
Vergünstigungen wie die „Corpo-
rate Benefits“ – hier sind ca. 800 
Firmen gelistet, die den Gewerk-
schaftsmitgliedern beachtliche 
Nachlässe gewähren.
Teilweise lässt sich der komplette 
Gewerkschaftsbeitrag schon über 
eines der genannten Angebote 
„refinanzieren“. 
AUTOMATISMEN UND EINFLUSS-
FAKTOREN
Der GdP-Beitrag ist kein starres 
System. Er passt sich verschiede-
nen Faktoren an: Bereits genannt 

wurde die Tarif- und Besoldungs-
entwicklung, die automatisiert in 
allen Beitragsgruppen berücksich-
tigt wird.

Ganz anders verhält es sich jedoch 
bei persönlichen Veränderungen: 
Beförderungen, Höhergruppierun-
gen, Teilzeit, Elternzeit oder der 
Eintritt in den Ruhestand wirken 
sich auf die Beitragshöhe aus, 
müssen aber vom Mitglied aktiv 
gemeldet werden. Dabei kann der 
Beitrag in verschiedene Rich-
tungen beeinflusst werden: bei 
einer Beförderung etwa steigt der 
Beitrag, eine Teilzeitbeschäftigung 
führt zu einem geringeren Beitrag. 
Wichtig: Nicht gemeldete Ver-
änderungen, die einen höheren 
Beitrag nach sich ziehen, könnten 
zumindest theoretisch auch dazu 
führen, dass Leistungen der GdP 
nicht oder nur teilweise erbracht 
werden.
Zur Verdeutlichung hier noch 
einmal die wichtigsten Fakten, 
welche die Mitglieder selbst mel-
den müssen:
• Wechsel der Besoldungs- oder 
Entgeltgruppe
• Beginn oder Ende von Teilzeit
• Elternzeit oder Beurlaubung 
ohne Bezüge
• Eintritt in den Ruhestand oder 
Bezug einer Rente

• Beginn oder Ende eines „Famili-
enbeitrages“
Nur, wenn alle relevanten Um-
stände über das Beschäftigungs-

verhältnis bekannt sind, 
kann der Beitrag richtig 
berechnet und eingezogen 
werden. 
Und sollte einmal etwas in 
Vergessenheit geraten sein: 
eine Rückberechnung falsch 
berechneter und gezahlter 
Beiträge kann bis zu 6 Mo-
naten rückwirkend ausge-

glichen werden.

STEUERVORTEIL
Einen weiteren Vorteil haben 
Gewerkschaftsmitglieder in steu-
errechtlicher Hinsicht seit dem 
01.01.2026: selbst wer nur die 
Pauschalbeiträge beim jährlichen 
Steuerausgleich geltend machen 
kann darf ab diesem Jahr die ge-
leisteten Gewerkschaftsbeiträge in 
voller Höhe zusätzlich ansetzen!
FAZIT: EIN BEITRAG, DER SICH AUS-
ZAHLT
Der Mitgliedsbeitrag zur GdP 
ist eine Investition in kollektive 
Stärke und individuelle Sicherheit. 
Er finanziert nicht nur Tarif- und 
Interessenpolitik, sondern bietet 
handfeste Vorteile im Berufsalltag 
– von Rechtsschutz über Beratung 
bis hin zur persönlichen Bildung. 
Transparent, sozial gestaffelt 
und leistungsorientiert trägt der 
Beitrag dazu bei, dass die GdP 
eine starke Stimme für die Polizei 
bleibt.

Solidarität zahlt sich aus – 
für jede und jeden Einzelnen 
und für die gesamte Polizei.

HZ

Eine gute Anlage: dein Beitrag für die GdP
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Liebe Kerstin, stelle Dich doch bitte einmal kurz vor!
Mein Name ist Kerstin Wöhe, ich bin 50 Jahre jung, 
verheiratet und Mutter von zwei Söhnen.
Dienstlich war ich zuletzt der Polizeidirektion Gießen 
zugeordnet.
Danach war ich elf Jahre lang freigestellte Gleich-
stellungsbeauftragte im Polizeipräsidium Mittelhes-
sen. Im Jahr 2021 wechselte ich als freigestelltes 
Mitglied in den Personalrat, wo ich zur Personal-
ratsvorsitzenden gewählt wurde. Bis heute habe ich 
dieses Amt inne.
Seit wann arbeitest Du aktiv in 
der GdP mit und was war Deine 
Motivation, Dich gewerkschaftlich 
zu engagieren?
Ich bin seit 1992 Mitglied der 
GdP und habe mich schon früh 
im Vorstand der Jungen Gruppe 
engagiert. Später wechselte ich 
in die Landesfrauengruppe, in der 
ich heute das Amt der stellvertre-
tenden Landesfrauenvorsitzenden 
ausübe.
Seit 2021 bin ich außerdem Vor-
sitzende der Kreisgruppe Gießen-
Wetzlar sowie stellvertretende 
Bezirksgruppenvorsitzende der 
Bezirksgruppe Mittelhessen.
Meine Motivation war und ist es, mich mit meinen 
Ideen aktiv einzubringen, Verantwortung zu über-
nehmen und gemeinsam konkrete Veränderungen zu 
bewirken.
Welches Amt hast Du in der Bezirksgruppe Mittelhes-
sen inne und seit wann?
Im Oktober 2021 wurde ich erstmals zur stellver-
tretenden Vorsitzenden der Bezirksgruppe gewählt 
und im November 2025 erneut als stellvertretende 
Vorsitzende wiedergewählt.
Was schätzt Du am meisten an Deiner GdP-Mitglied-
schaft?
Ich schätze an der GdP Hessen besonders den star-
ken Rückhalt, den sie ihren Mitgliedern gibt, die 
verlässliche rechtliche Unterstützung in schwierigen 
Situationen sowie die gelebte Solidarität unter Kol-
leginnen und Kollegen. 

Ich finde genau dieses Zusammenspiel gibt Sicher-
heit und stärkt den Zusammenhalt.
Hast Du gewerkschaftliche Ziele, die Du erreichen 
möchtest?
Ja. Mein Ziel ist es, mich weiterhin aktiv einzubrin-
gen, um Arbeitsbedingungen nachhaltig zu verbes-
sern, Gleichstellung und Mitbestimmung zu stärken 
und die Interessen der Kolleginnen und Kollegen 
wirkungsvoll zu vertreten. 
Dabei ist mir wichtig, Solidarität zu leben, Strukturen 
weiterzuentwickeln und die GdP als starke, verläss-

liche Stimme im Polizeipräsidium 
Mittelhessen zu festigen.
Hast Du einen Wunsch, den Du 
an die GdP herantragen möchtest 
(z.B. Seminarangebote, Informati-
onen oder etwas ganz anderes)?
Ja. Ich wünsche mir noch pass-
genauere und praxisnahe Semi-
narangebote, insbesondere zu 
Führung und persönlicher Stär-
kung. 
Mein Glück ist es, durch meine 
Gewerkschaftstätigkeit hier selbst 
aktiv zu werden und mit gutem 
Beispiel voranzugehen, indem ich 
über die Frauengruppe Seminare 
für Tarifbeschäftigte und Beam-

tinnen anbiete.
Was kannst Du anderen, vor allem jungen Mitglie-
dern mitgeben, damit diese sich gewerkschaftlich 
engagieren?
Ich kann vor allem Mut machen, sich einzubringen. 
Gewerkschaftliches Engagement bedeutet, mitre-
den, mitgestalten und wirklich etwas verändern zu 
können. 
Gerade junge Mitglieder bringen neue Ideen und 
wichtige Impulse ein. Man wächst an den Aufgaben, 
erfährt Rückhalt und erlebt Solidarität ganz konkret.
„Wer sich einbringt, kann etwas bewegen – für sich 
selbst und für alle Kolleginnen und Kollegen.“
Wie informierst Du Dich am liebsten über gewerk-
schaftliche Aktivitäten?
Ich informiere mich am liebsten über eine Mischung 
aus digitalen und persönlichen Formaten: über 

Kerstin Wöhe
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unseren Newsletter im PP Mittel-
hessen, unserem Julius Chanel, die 
Website und Social-Media-Kanäle 
der GdP sowie durch den direk-
ten Austausch in Sitzungen und 
Veranstaltungen. 
Gerade der persönliche Kontakt ist 
mir hierbei wichtig, um Themen 
einordnen und Entwicklungen 
gemeinsam diskutieren zu können. 
Wie können Mitglieder aus Deiner 
Sicht besser eingebunden und 
informiert werden?
Aus meiner Sicht können Mit-
glieder besser eingebunden und 
informiert werden, wenn Infor-
mationen klar, regelmäßig und 
zielgruppengerecht aufbereitet 
werden. Wichtig sind transparente 
Kommunikation, kurze Wege und 
feste Ansprechpartner. 
Hier im PP Mittelhessen überneh-
men u.a. Nina Bachelier und ich 
das. Aber auch Bernd Büthe, Oliver 
Kreuels und Anja Franz-Ehrhardt, 
sind als Kreisgruppenvorsitzende 

feste Ansprechpartner. Seid ge-
spannt auf die nächsten Reports, 
da stellen sich auch noch weitere 
feste Ansprechpartner vor.
Zusätzlich fördern persönliche 
Gespräche sowie der Austausch 
auf Seminaren und Veranstaltun-
gen das Mitmachen und Stärken 
die Identifikation mit der Gewerk-
schaft.
Wirst du von Deinem Partner/von 
Deiner Familie unterstützt für die 
ehrenamtliche Tätigkeit, wie ist 
deren Meinung dazu?
Ja, ich werde von meinem Partner 
und meiner Familie bei meiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit sehr 
unterstützt. 
Mein Mann ist ebenfalls Mitglied, 
und auch unsere Kinder sind bei 
der ein oder anderen Aktion als 
Helfer mit eingebunden. Das En-
gagement wird von meiner Familie 
positiv gesehen und aktiv mitge-
tragen.

Hast Du ein Motto, nach dem Du 
lebst und arbeitest?
Mir ist es wichtig, Verantwor-
tung zu übernehmen, mit Herz zu 
handeln und gemeinsam etwas 
zu bewegen. Dabei leitet mich der 
Gedanke von Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen: 
„Was dem Einzelnen nicht möglich 
ist, das vermögen viele.“ 
Gerade im gemeinschaftlichen 
Engagement zeigt sich, wie viel 
erreicht werden kann, wenn 
Menschen zusammenstehen und 
füreinander einstehen.
Ebenso prägt mich das Zitat von 
Albert Einstein: 
„Der Sinn des Lebens besteht nicht 
darin, ein erfolgreicher Mensch zu 
sein, sondern ein wertvoller.“ 
Für mich bedeutet ehrenamtliche 
Arbeit daher nicht nur Leistung, 
sondern vor allem Menschlichkeit, 
Verlässlichkeit und das bewusste 
Übernehmen von Verantwortung 
für andere.

TIPPSPIEL ZUR FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT
Im Sommer steht die Fußball-Weltmeisterschaft in den USA, Kanada 
und Mexico an: sie beginnt am Freitag, den 11. Juni und endet am 
Sonntag, den 19. Juli 2026, mit dem Finale. 
Die Bezirksgruppe Mittelhessen bietet, wie bereits zur Euro 2024, ein 
Tippspiel an. Um die Spannung ein wenig zu erhöhen und den sportli-
chen Ehrgeiz zu wecken gibt es auch wieder eine Kleinigkeit zu gewin-
nen:
Die drei Erstplatzierten (GdP-Mitglieder) erhalten Tankgutscheine im 
Wert von 50, 30 und 20 Euro!
Mitmachen kann jeder, gewinnen können nur GdP-Mitglieder!
Wenn du ein Fußballfachmann oder eine Fachfrau bist und die Spiele verfolgst, dann ist das Tippen der 
Spiele eine zusätzliche spannende Erfahrung.
Melde dich an und tippe die Ergebnisse der Spiele. Alles Weitere, so auch die Spielregeln, findest du nach 
dem Scan des nebenstehenden QR-Codes oder unter
https://www.kicktipp.de/GdPMittelhessenWM/
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Mit Traktor, Wein und Weitblick 
durchs rheinhessische Hügelland 
- das bietet ein Tagesausflug der 
GdP-Kreisgruppe Gießen-Wetzlar 
am 13. Juni 2026!
Die GdP Kreisgruppe Gießen-Wetz-
lar lädt herzlich zu ihrem diesjäh-
rigen Tagesausflug am Samstag, 
den 13. Juni 2026, ein. Ziel ist das 
idyllische Schwabsburg bei Nier-
stein im Herzen Rheinhessens – eine 
Region, die für ihre sanften Hügel, 
beeindruckenden Ausblicke und 
hervorragenden Weine bekannt ist.
Gemeinsam starten wir um 10:30 
Uhr am Polizeipräsidium Gießen mit 
dem Bus zum Weingut Petershof 
von Karl-Peter Huff. 
Im sogenannten rheinhessischen 
Hügelland lässt sich die Landschaft 
besonders gut entschleunigt erleben 

– stilecht mit Traktor und Wägel-
chen.
Gegen 13:00 Uhr werden wir auf 
dem Winzerhof herzlich empfangen 
und begrüßt – natürlich zünftig mit 
einem Glas Secco. Dann beginnt die 
rund zwei- bis dreistündige Fahrt 
durch die Weinberge. Unterwegs 
steuern wir mehrere Aussichts-
punkte an, die atemberaubende 
Blicke auf den Rhein, den Taunus, 
die Frankfurter Skyline bis hin zum 
Odenwald ermöglichen.
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Während der Fahrt ge-
nießen wir ganz klassisch „Weck, 
Worscht und Woi“ – denn an der 
frischen Luft schmeckt es bekannt-
lich am besten, daher ist die übliche 
Vesper im Bus nicht geben. An aus-
gewählten, hauseigenen Weinber-
gen legt der Tross Halt ein, wo der 
Winzermeister persönlich Einblicke 
in die jahrestypischen Arbeiten im 
Weinberg und den Entwicklungs-
stand der Reben gibt.
Im Anschluss lädt das Weingut zu 
einer gemütlichen Weinprobe mit 
Winzerimbiss auf dem Hof ein, die 
bis etwa 18:00 Uhr dauert. Die 

Rückkehr in Gießen ist gegen 20:30 
Uhr geplant.
Gut zu wissen:
•	 48 Plätze stehen zur Verfügung 

– die Vergabe erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen.

•	 GdP-Mitglieder der Kreisgruppe 
Gießen-Wetzlar fahren kosten-
frei.

•	 Für Nichtmitglieder beträgt der 
Kostenbeitrag 25 €.

•	 Sollte der Bus bis zum 4. Mai 
2026 nicht voll besetzt sein, 
wird die Fahrt für weitere 
Kreisgruppen der Bezirksgruppe 
Mittelhessen geöffnet 

•	 Für GdP-Mitglieder der ande-
ren Kreisgruppen beträgt der 
Kostenbeitrag 15 €

•	 Für Nichtmitglieder beträgt der 
Kostenbeitrag 25 €.

Anmeldung per E-Mail an:
GdP.Gi.Wz@T-Online.de  

(Bitte Vor- und Nachname sowie 
eine Handynummer angeben!)
Freuen wir uns auf einen genuss-
vollen Tag, gute Gespräche und 
gemeinsame Zeit in entspannter 
Atmosphäre!	

KW

Quelle: Zeitschrift „BM“ des DGB, Ausgabe 07/25 Anmerkung der Redaktion: Wenns mal wieder heißt, dass der öffentliche 
Dienst in Deutschland viel zu viele Mitarbeiter hat .....

FUNDSACHE
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Auch in diesem Jahr hatte der 
Vorstand der Kreisgruppe Mar-
burg-Biedenkopf alle Mitglieder 
zur Weihnachtsfeier mit einem 
gemeinsamen Besuch der Mar-
burger Weihnachtsmärkte einge-
laden. 
Am 11.12.2025 war es dann end-
lich soweit. 
Treffpunkt war – wie auch bereits 
in den vergangenen Jahren – um 
17 Uhr der Weihnachtsmarkt an 
der E-Kirche. Einige von uns fla-
nierten zwischenzeitlich gemütlich 
um den kleinen Weihnachtsmarkt 
rund um die Kirchen. Andere 
„sicherten“ derzeit die Plätze am 
Glühweinstand. Mit guter Stim-
mung, netten Gesprächen und ein 
paar „Heißgetränken“ im Bauch 
machten wir uns schließlich etwas 
später auf den Weg in die Ober-
stadt. Oben angekommen, wurde 
noch ein gemütlicher Plausch auf 
dem weihnachtlich geschmück-
ten Marktplatz gehalten. Auch 
der kleine Weihnachtsmarkt vor 
dem Marburger Rathaus wurde 
von einigen in „Augenschein“ 
genommen. An den kleinen Weih-
nachtsbuden wurden noch schnell 
ein paar gebrannte Mandeln und 
andere Leckereien besorgt. Im 
Anschluss ging es auch schon in 
unsere – inzwischen sehr belieb-
te – Weihnachtslokation, dem 
Restaurant „Market“, welches 
sich ebenfalls direkt oben auf 

dem Marktplatz 
befindet. Wer 
vorher nicht den 
Weihnachtsmarkt 
besuchen wollte, 
konnte so direkt 
um 19 Uhr zum 
„Market“ kommen.
Der urige Ge-
wölbekeller war 
wieder für uns 
reserviert. Schnell 
waren alle Sitz-
plätze belegt und 
die munteren Gespräche begannen. 
Der Vorstand begrüßte alle An-
wesenden und hielt eine kurze 
Weihnachtsansprache und eröff-
nete nun „offiziell“ den Abend. 
Die ersten Getränke und auch die 
Speisen sollten nicht lange auf 
sich warten lassen. Neben einer 
kleinen Menüauswahl wurden un-
sere Weihnachtsgäste dieses Jahr 
mit einer tollen gemischten Vor-
speisenplatte überrascht, die einen 
sehr guten Anklang fand. Auch das 
jährliche Gastgeschenk war wieder 
an jedem Sitzplatz zu finden. In 
diesem Jahr konnte man sich über 
ein kleines Holzbrett mit GdP-Loge 
erfreuen. Neben dem guten Es-
sen wurden viele tolle Gespräche 
geführt, die sich von Urlauben 
und Wanderungen im Ausland, 
den täglichen Malesten bis hin 
zum dienstlichen Tagesgesche-
hen erstreckten. Es herrschte eine 

tolle Stimmung und an manchem 
Tischende wurde herzlich viel und 
laut gelacht.
Es ist immer wieder schön, mit 
euch in den persönlichen Aus-
tausch zu gehen. Besonders die 
Mischung aus „jung und alt“ 
schätze ich sehr an solchen Ver-
anstaltungen. Außerdem ist es für 
mich eine gute Gelegenheit, das 
ein oder andere Gesicht persönlich 
kennenzulernen. 
Zuletzt möchte ich mich bei Nina, 
Harry und Walter für die gute 
Orga-Unterstützung bedanken. 
Vielen Dank!
Es würde mich sehr freuen, viele 
von euch im Sommer auf un-
serer Jahreshauptversammlung 
wiederzusehen und begrüßen zu 
dürfen. Auch hier bleibt nach dem 
offiziellen Teil immer genügend 
Raum für einen guten und offenen 
Austausch.

Anja Franz-Ehrhardt

Blick in den historischen Gewölbekeller
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Die Verwaltungsakademie Hessen 
hat in Wiesbaden Ende 2025 erst-
mals ein neues Fortbildungsformat 
zum Thema Waffenverbotszonen 
durchgeführt. Das Seminar richtet 
sich insbesondere an hessische 
Stadtpolizeien, die gemäß § 99 
HSOG über die gleichen Befugnis-
se im Rahmen ihrer Aufgaben wie 
Polizeivollzugsbeamte verfügen. 
Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
befürwortet und unterstützt die-
ses praxisorientierte Angebot, da 
es die Handlungs- und Arbeitssi-
cherheit der Beschäftigten maß-
geblich stärkt.

THEORIE UND PRAXIS ENG VER-
ZAHNT
Ein Dozent der HöMS vermittelte 
kompakt die rechtlichen Grundla-
gen – von der Einrichtung kom-
munaler Waffenverbotszonen bis 
hin zu verdachtsunabhängigen 
Kontrollen. Besonders relevant:
Der gesamte hessische ÖPNV im 
Nahverkehr ist Waffenverbotszo-
ne – inklusive Wartehäuschen und 
Zugangsbereiche.

Direkt anschließend setzten die 
Teilnehmenden das Gelernte in 
abwechslungsreichen Praxissze-
narien um. Unter Anleitung eines 
Einsatztrainer der Hessischen 
Polizei wurden dynamische 
Einsatzlagen trainiert, in denen 
Darsteller unterschiedlich agierten 
– von kooperativ bis hochgradig 
aggressiv.
Ein Schwerpunkt lag auf verdeck-
te Waffen, die in der Realität oft 
unauffällig und raffiniert verbor-
gen sein können. Schon einmal an 
ein Messer in der Gürtelschnalle 
gedacht? Oder an eine vermeint-
liche Scheckkarte in der Seitenta-
sche gedacht, die sich als scharfes 
Messer entpuppt? Auch die Woll-
mütze oder Basecap durchsucht?
Diese Beispiele verdeutlichten, 
wie wichtig präzise Kontrolle und 
geschulte Aufmerksamkeit sind.
Starke Gewichtung auf Kommuni-
kation und Deeskalation
Ein weiterer zentraler Punkt des 
Trainings: Verbale Deeskalations-
techniken.
Professionelle Kommunikation 
ist ein wesentlicher Baustein, um 
Konflikte frühzeitig zu entschär-
fen und Einsätze sicher zu gestal-
ten. Die Teilnehmenden übten:
klare, ruhige und strukturierte 
Ansprache,
situationsangepasstes Kommuni-
kationsverhalten,
Eskalationsstufen erkennen und 
sprachlich steuern,
gezielte Gesprächsführung zur Ge-
fahrenminimierung.
TRAININGSSCHWERPUNKTE IM 
ÜBERBLICK:
taktische und deeskalierende 
Ansprachen,
strukturierte Personen- und Ta-

schenkontrollen,
Durchsuchungen mit Fokus auf 
Eigensicherung,
Fesselungs- und Sicherungstech-
niken,
Erkennen ungewöhnlicher Verste-
cke,
geordneter Rückzug und Verstär-
kernachforderung.

RELEVANZ FÜR ALLE KOMMUNEN
Auch Kommunen ohne eigene 
Waffenverbotszone profitieren 
unmittelbar, da Stadtpolizeien 
regelmäßig in Bereichen tätig 
sind, die im ÖPNV automatisch zu 
Waffenverbotszonen gehören. Hier 
können alltägliche Lagen schnell 
dynamisch und risikobehaftet 
werden.
GdP: EINSATZTRAININGS SIND UN-
VERZICHTBAR
Die GdP setzt sich dafür ein, dass 
solche Aus- und Fortbildungen 
weiter ausgebaut werden. Für die 
Gewerkschaft steht klar im Fokus:
mehr Handlungssicherheit,
mehr Arbeitssicherheit,
professioneller Umgang mit Ein-
satzmitteln,
solide Vorbereitung auf realisti-
sche, anspruchsvolle Einsatzlagen.
Ausblick: Weitere Termine, flexible 
Module und Inhouse-Schulungen
Die Verwaltungsakademie plant 
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zusätzliche Termine und bietet 
maßgeschneiderte Trainings an 
– darunter Übungen in Bussen, 

an Haltestellen oder in anderen 
ÖPNV-Bereichen. Auch Inhouse-
Schulungen direkt in Kommunen 
sind möglich, um noch gezielter 
auf örtliche Besonderheiten ein-
zugehen.
FAZIT
Das neue Trainingsformat der 
Verwaltungsakademie Hessen 
verbindet rechtliche Sicherheit, 
taktisches Können und kom-
munikative Kompetenz zu einer 
modernen, einsatznahen Aus- und 

Fortbildung. 
Ein Blick auf die Homepage der 
Verwaltungsakademie (www.hvsv.
de) lohnt sich: 
Die dort angebotenen Seminare, 
Fortbildungen und Einsatztrai-
nings sind vielfältig, praxisorien-
tiert und eine wertvolle Ergänzung 
für jede Kommune – und für alle, 
die ihre Kompetenzen im tägli-
chen Einsatz weiter stärken möch-
ten.

Ernesto Castrejón

Eigentlich nach Redaktions-
schluss erreicht uns die Nachricht 
von der Einigung der Tarifpartei-
en im Tarifvertrag der Länder.

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Die jüngste Tarifeinigung im 
öffentlichen Dienst der Län-
der markiert einen wichtigen 
Schritt für die rund 925.000 
Tarifbeschäftigten der Länder 
– und wirkt darüber hinaus auf 
insgesamt etwa 2,2 Millionen 
Landesbedienstete, wenn man 
Beamtinnen und Beamte sowie 
Versorgungsempfängerinnen und 
-empfänger einbezieht. 
Hinsichtlich einer Übertragung 
der Ergebnisse auf diese Gruppe 
ist derzeit jedoch noch nichts 
bekannt.
Die Tarifrunde war geprägt von 
schwierigen Rahmenbedingun-
gen: angespannte Haushaltslagen 
in vielen Bundesländern, hohe 
Inflation der vergangenen Jahre 
und ein deutlicher Nachholbedarf 
bei den Einkommen im Landes-
dienst. Entsprechend hart wurde 
verhandelt – die Gespräche zogen 
sich bis in die Nacht hinein, 
bevor schließlich in Potsdam eine 
Einigung erzielt wurde.
Die zentralen Ergebnisse:W
Gehaltserhöhungen in drei Stufen

Der neue Tarifvertrag läuft über 
27 Monate und sieht folgende 
Erhöhungen vor:
• ab 1. April 2026: +2,8 %, min-
destens jedoch +100 € monatlich
• ab 1. März 2027: +2,0 %
• ab 1. Januar 2028: +1,0 %
Insgesamt ergibt sich damit ein 
Plus von 5,8 % über die Laufzeit. 
Die Struktur orientiert sich eng 
am Abschluss im Bund und bei 
den Kommunen – ein wichtiges 
Signal, um die Einkommensent-
wicklung im öffentlichen Dienst 
anzugleichen.
Für Auszubildende, dual Studie-
rende und Praktikant*innen stei-
gen die Entgelte in drei Schritten 
um insgesamt 150 €. Damit bleibt 
man zwar unter der ursprüngli-
chen Gewerkschaftsforderung, 
erreicht aber dennoch eine spür-
bare Verbesserung der Attraktivi-
tät des Landesdienstes.
Neben den reinen Entgeltsteige-
rungen wurden weitere Punkte 
vereinbart:
• Erhöhung der Wechselschicht-
zulagen auf bis zu 250 €
• Fortschritte bei der Anglei-
chung der Arbeitsbedingun-
gen Ost/West, insbesondere an 
Unikliniken
• Verbesserungen bei Kündi-
gungsregelungen und Arbeitszeit-

fragen
Für die Gewerkschaften ist der 
Abschluss ein Erfolg, weil er trotz 
schwieriger Ausgangslage ein 
Ergebnis „auf dem Niveau des 
TVöD“ sichert. Damit bleibt der 
Landesdienst konkurrenzfähig – 
ein entscheidender Faktor ange-
sichts des Fachkräftemangels in 
Schulen, Kitas, Hochschulen und 
Verwaltungen.
Gleichzeitig zeigt der Abschluss, 
dass Druck und Geschlossenheit 
der Beschäftigten Wirkung zei-
gen: Ohne Warnstreiks und breite 
Mobilisierung wäre ein solcher 
Kompromiss kaum erreichbar 
gewesen.
Der Abschluss zeigt:
• Die Länder erkennen den 
Handlungsdruck an.
• Beschäftigte profitieren von re-
alen Verbesserungen, auch wenn 
nicht alle Forderungen erfüllt 
wurden.
• Die strukturellen Fortschritte 
– insbesondere bei Zulagen und 
Ost/West Angleichung – sind ein 
wichtiger Schritt zu mehr Ge-
rechtigkeit.
Mit Blick auf die kommenden 
Jahre bleibt jedoch klar: Die Per-
sonalgewinnung im öffentlichen 
Dienst wird weiter eine Heraus-
forderung sein.                        HZ
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SEMINAR „MIMIK UND GESTIK“

„WAHRHEIT ODER LÜGE? KOMMUNIKATION IST ALLES ...
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Am 11. und 12. 09.2025 fand im 
Landgasthof Bechtel in Willings-
hausen-Zella der zweite Teil des 
„Mimik Seminares“ statt, nachdem 
die Teilnehmenden den ersten Teil 
schon mit großem Interesse im 
Vorjahr genossen hatten.
Es haben sich auf Einladung der GdP 
10 Teilnehmer zusammengefunden, 
die in angenehmer Atmosphäre im 
Blockhaus in einer harmonischen 
Gruppe, ihr Wissen vertiefen durften.
Ein Schwerpunkt des Seminares 
war die Mimikresonanz, d.h. Men-
schen aufgrund ihrer Mimik besser 
zu verstehen, Lügen und Gefühle zu 
erkennen.
Im dienstlichen Bereich, insbeson-
dere bei Vernehmungen und bei der 
Kommunikation mit dem Bürger vor 
Ort, eine wichtige Bereicherung zur 
Erkenntnisgewinnung, Deeskalation 
und Erleichterung einer gewaltfreien 
Kommunikation.
Aber auch im privaten Bereich, in 
einer Zeit wo Empathie-Fähigkeiten 
aufgrund von Sozial Media u.a. im-
mer mehr verloren gehen.
Grundlage ist die Erkenntnis, dass die 

Mimik schneller ist als der Verstand, 
und zwar kulturübergreifend bei je-
dem Menschen, wenn er nicht gerade 
an einer krankhaften Persönlichkeits-
störung leidet.
Die Bewegungen der Mimik enthüllen 
die Gedanken und Absichten eines 
Menschen mehr als Worte.

Bei dem ganzen geballten Wissen 
durfte am Nachmittag eine Yoga 
Session und motorische Konzen-
trationsübungen im Freien nicht 
fehlen.
Bei der wie immer hervorragenden 
Bewirtung der Familie Bechtel, 
wurden die Erkenntnisse am 
Abend weiter vertieft.
Am zweiten Seminartag war die 
Morgengymnastik nach dem Früh-
stück zunächst für alle Teilnehmer 
wieder ein Einstieg nach dem 
ersten Seminartag.
Die Persönlichkeit des Menschen 
wurde analysiert und das erworbene 
Wissen wurde durch weitere
Übungen vertieft.
Hierzu interessante Zitate zum Nach-
denken von Frau Dr. Bott:
„Wir lügen ständig“
„Wir laufen zu 98 % auf Autopilot im 
Leben“

„Unser Gehirn passt sich an den Ge-
sprächspartner an“
„Mimik macht 55 % bei der Kommu-
nikation aus, während Stimme 38 % 
und der Inhalt nur 7 % beitragen“
Fazit:
Zwei bereichernde Tage in der 
Schwalm, wo jeder Teilnehmer etwas 
mitnehmen konnte!

Martin Kohlhepp

Quelle: Zeitschrift „Sicher im Internet“, VDP

Anmerkung der Redaktion: Mal ehrlich: wer hat da schon mal dran gedacht?

FUNDSACHE

Referentin: Dr. Jutta Bott

Die Seminarteilnehmer



// TARIF UND BESOLDUNG //

BESOLDUNG & TARIF - GdP BEI MINISTER POSECK

BEWEGT SICH WAS IN HESSEN?
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Michael Rudolph (DGB-Chef 
HE-Thüringen), Natalie Jopen 
(ver.di-Vorsitzende Hessen), 
Thilo Hartmann (GEW-Vorsit-
zender Hessen) und der Vor-
sitzende der GdP- Hessen, Jens 
Mohrherr, folgten der Einladung 
von Innenminister Prof. Dr. Ro-
man Poseck am 22. Januar 2026 
ins Hessische Innenministerium. 

Auf der Agenda standen 
im zentralen Fokus die verfas-
sungswidrige Besoldung und die 
in Kürze beginnenden Tarifver-
handlungen für den TV-H 2026.

Minister Poseck stellte fest, dass 
die Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts vom 19. Novem-
ber 2025 zur Beamtenbesoldung 
in Berlin eine neue, in dieser Form 
nicht vorhersehbare verfassungs-
rechtliche Grundlage darstellt. 

Diese entfaltet Bindungswir-
kung für alle Bundesländer und 
begründet damit einen unmittel-
baren Handlungsauftrag auch für 
das Land Hessen. Die Anwendung 
dieser Entscheidung auf die hessi-
sche Besoldungsstruktur ist hoch-
komplex.Wir sprechen über einen 
Betrachtungszeitraum von nahezu 
zehn Jahren, über eine Vielzahl un-
terschiedlicher Fallkonstellationen 
und über anspruchsvolle verfas-
sungsrechtliche Berechnungsmo-
delle. 

Diese Berechnungen laufen ak-
tuell noch. Somit hat erste Priorität 
die Herstellung einer verfassungs-
konformen Besoldung mit Wirkung 
ab diesem Jahr. 

Berücksichtigungsfaktoren sind 
das Tarifergebnis zum TV-H 2026: 

Es wird im Rahmen der Tarifver-
handlungen in Hessen ein Tarifer-
gebnis erwartet, das in geeigneter 
Weise auf die Besoldung übertra-
gen werden soll. 

Ziel ist eine Besoldungsstruktur, 
die den Vorgaben des Bundesver-
fassungsgerichts vollumfänglich 
entspricht. Das wird finanzielle 
Mittel erfordern und die müssen 
bereitgestellt werden. 

Verfassungskonformität darf 
nicht an der Haushaltslage schei-
tern. Die gesetzliche Umset-
zung wird nach Abschluss der 
Tarifverhandlungen erfolgen 
und ausdrücklich an den verfas-
sungsrechtlichen Maßstäben des 
Bundesverfassungsgerichts ausge-
richtet sein. Es ist vorgesehen, dies 
über einen fraktionsgetragenen 
Gesetzentwurf umzusetzen.

Minister Poseck betonte, dass 
die Landesregierung eine erheb-
liche Herausforderung für die 
Vergangenheit in diesem Zusam-
menhang hat. Hessen hat jährlich 
Verjährungsverzichte erklärt.

Es besteht erheblicher Re-
gelungsbedarf, und es ist davon 
auszugehen, dass Nachzahlungen 
erforderlich werden. Hier sind Um-
fang und genaue Dimension der-
zeit noch nicht absehbar. 

Ziel ist es, bis Sommer 2026 
die Besoldung mit Wirkung für die 
Zukunft abschließend zu regeln. 
Es gibt keine Zusage für rückwir-
kende Auszahlungen im Jahr 2026. 
Realistisch sind entsprechende 
Maßnahmen frühestens ab den 
Haushaltsjahren 2027 oder 2028, 
gegebenenfalls in mehreren Tran-
chen. 

Der Ansatz ist klar: Zunächst 
die verfassungskonforme Besol-
dung für die Zukunft herstellen 
– und danach strukturiert die Ver-
gangenheit regeln.

Die Spitzenorganisationen, ein-
schließlich des dbb, haben die glei-
chen Informationen erhalten.

Wir bleiben weiter im Gespräch, 
denn es geht um ein Thema von 
erheblicher Tragweite – und auch 
um Vertrauen. 

Zugesagt ist, dass Gespräche 
zwischen Tarifabschluss und Ge-
setzgebungsverfahren mit trans-
parenter Darstellung der Eckpunk-
te und Berechnungsgrundlagen 
(inkl. Präsentation) stattfinden. 

Die Einbringung des Gesetz-
entwurfs soll im 2. Quartal 2026 
(möglicherweise als Fraktionsge-

setz) eingebracht werden. Weitere 
Gespräche mit dem Finanzminister 
und innerhalb der Koalition stehen 
noch aus. 

Die finanzielle Gesamtwirkung 
ist derzeit noch nicht abschließend 
quantifizierbar. Die haushaltspo-
litische Lage ist schwierig. Eine 
deutlich bessere wirtschaftliche 
Lage ist aktuell nicht absehbar. 
Gleichzeitig gilt: 
Verfassungsrechtliche Vorgaben 
stehen nicht unter einem Haus-
haltsvorbehalt.

Es besteht die Hoffnung auf 
weniger Spardruck ab 2027 – das 
wird für die Rückwirkung eine Rol-
le spielen. Abschließender Grund-
satz: 

Wir bewegen uns hier nicht in 
Symbolpolitik, sondern in verfas-
sungsrechtlich gebotener Umset-
zung. 

Das ist rechtlich zwingend, po-
litisch anspruchsvoll und finanziell 
herausfordernd, aber auch unver-
meidbar. 

Ziel ist eine verfassungskonfor-
me Besoldung in einem Schritt für 
die Zukunft und eine strukturier-
te, rechtssichere Regelung für die 
Vergangenheit.  

Über Jahre hat die Landesregie-
rung das Thema „Verfassungswid-
rigkeit“ schlichtweg ignoriert. Zeit, 
zu handeln!

Jens Mohrherr
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